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S
tadtwerke und kommunale 
Energieversorger investieren
zunehmend in den Rückkauf 
von Strom- und Gasnetzen

und in eigene Energiequellen. Vieler-
orts fehlen allerdings Erfahrungen und
Kompetenzen beim Risikomanagement
für solche kritischen Infrastrukturen
− insbesondere vor dem Hintergrund 
immer komplexerer Gefährdungslagen.

Die Stadtwerke München (SWM)
schützen ihre Verteilernetze und ihre VV
Energieerzeugung mit einem integrier-
ten Ansatz, unterstützt von der TÜV
Süd Industrie Service GmbH.

Rund 2 000 Konzessionsverträge
laufen allein in den kommenden zwei 

Jahren aus. Anfang der neunziger Jahre
hatten viele Städte und Gemeinden ihre 
Versorgungsnetze für Gas, Strom oder VV
Wasser an private Energieversorger ver-
kauft. Zu kostenintensiv und aufwen-
dig war der Unterhalt. Nun führen die
Anforderungen des Klimaschutzes und 
der Ausbau dezentraler, regenerativer 
Energietechnologien einen Paradig-
menwechsel herbei.

Stadtwerke und kommunale VerVV -
sorger verlängern ihre Wertschöp-
fungskette: Stromproduktion und
Gasgewinnung werden ausgebaut, 
Energiequellen im Ausland erschlos-
sen, eigene Netze aufgebaut oder viel-
fach von den großen Energieversorgern 
zurückgekauft.

Mit der Hoheit über die Netze haben 
private Energieversorger über die
vergangenen zehn bis 20 Jahre Kom-
petenzen und Erfahrungen im Risi-
komanagement aufgebaut, die vielen 

darauf mit seinen Leitfäden zum
Schutz kritischer Infrastrukturen (Kri-
tis) reagiert. Betreiber von Elektrizi-
tätswerken oder Gasnetzen stehen in
der Verantwortung, mögliche VV Risiken
wie Anschläge oder Naturkatastrophen
künftig strukturierter zu erfassen und
zu bewerten. Auch wurde ein vorbeu-
gender personeller Sabotageschutz mit
erhöhten Schutzmaßnahmen für den 
Verkehrssektor eingeführt.VV

Leitfaden für Risiko-
und Krisenmanagement

Da Betreiber von Kritis seit jeher ge-
setzlich zu Risiko-, Krisen- und Notfall-
management verpflichtet sind, bringt 
der Leitfaden zwar für die meisten der 
betroffenen Unternehmen nicht allzu
viel Neues. Die Praxis zeigt jedoch, dass
ein Teil der Stadtwerke und Kommunen
die von ihnen betriebenen kritischen
Infrastrukturen oft noch nicht genü-
gend gegen potenzielle Risiken wie 
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Das mit Kohle und
Müll befeuerte
Heizkra�werk Nord
der Stadtwerke 
Mün�en

Die Stadtwerke München zählen zu
den größten kommunalen Energie-
versorgern Deutschlands und haben
auf Basis der Ministeriumsleitfäden
frühzeitig umfassende Kompetenzen
im Risikomanagement integriert. Zum

Eine vielversprechende Möglichkeit, über-
schüssigen Strom aus z. B. Wind- oder 
Sonnenenergie effektiv zu speichern, bietet
die Umwandlung von Ökostrom zu Was-
serstoff oder Methan. Dieses regenerativ
erzeugte Gas kann in das reguläre Gasnetz 
eingespeist, in normale Gasspeicher ein-
gelagert werden und von da aus entweder 
Wohnungen beheizen oder erneut Strom 
erzeugen, z. B. in hocheffi zienten Kraft-fi
Wärme-Kopplungsanlagen. Der Charme 

dieser regenerativen Strom-zu-Gas-

Technologie liegt vor allem darin, dass 

man die bestehende Gas-Infrastruktur 

nutzen kann.

Gibt‘s 
schon!

Die DVGW-Innovationsoff ensive.
www.dvgw-innovation.de
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zentralen Unternehmensauftrag 
zählt, die Verfügbarkeit der technischen 
Anlagen und damit die Versorgungs-
sicherheit für die Landeshauptstadt 
München sicherzustellen.

S�u�konzept der  
Stadtwerke Mün�en

Das gilt auch im Not- oder Krisenfall. 
Für eine optimale Prävention haben 
die SWM als externen Partner die TÜV 
Süd Industrie Service mit der unab-
hängigen Prüfung des vorhandenen 
Schutzkonzeptes beauftragt. Auch 
sollten mögliche Potenziale aufgezeigt 
werden, wo sich die Maßnahmen noch 
zuverlässiger und wirtschaftlicher um-
setzen lassen.

Kernelemente der Analyse für die 
Stadtwerke waren ganzheitliche Ge-
fährdungs- und Risikobetrachtungen 
der technischen Infrastruktur − ein-
schließlich der Anlagen zur Erzeugung, 
Gewinnung und Verteilung von Strom, 
Fernwärme, Gas und Trinkwasser sowie 
der zugehörigen betrieblichen Prozes-
se. Neben den technischen Kompo-
nenten haben die TÜV-Süd-Experten 
auch einzelne Arbeitsprozesse und die 
bestehenden Notfallpläne vor Ort sowie 
Systeme für die Sicherheit und Kom-
munikation auf den Prüfstand gestellt.

We�bewerb 
erhöht Effizienzdru�

Betreiber kritischer Infrastrukturen 
 stehen in der Verantwortung, Risi-
ken frühzeitig zu identifizieren, zu 
minimieren und sich auf mögliche 
Krisen fälle bestmöglich vorzubereiten. 
Aufgrund des verstärkten Wettbewerbs 
in einem transparenteren Markt, der 
Regulierung im Netzbereich und sin-
kender Margen müssen kommunale 
Unternehmen wie Stadtwerke zugleich 
ihre Prozesse optimieren.

Der qualifizierte Blick von außen 
gibt nicht nur Sicherheit beim Risiko-
management sondern zeigt darüber 
 hinaus mögliche Verbesserungen 
bei den Abläufen im Unternehmen 
auf. Das signalisiert dem Kunden ein 
Höchstmaß an Versorgungssicherheit.

Der TÜV verfügt über jahrelange 
Erfahrung beim Risikomanagement 
im Bereich der Erzeugung und Ver-
teilung von allen Arten von Energie. 
Der fachübergreifende Ansatz für die 
Begleitung kritischer Infrastrukturen 
sichert eine maximale Verfügbarkeit 
der technischen Anlagen auch im   
Krisenfall.  �
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Au� das Umspannwerk Menzing 
muss in das Risikomanagement 
einbezogen werden

Stadtwerke werden zu modernen,  
profitablen Dienstleistern

Kunden: SNPC arbeitet für Geschäftsführer von Stadtwerken sowie 
kommunale und private Eigentümer.

Kompetenzen: SNPC ist eine inhabergeführte Strategieberatung für 
Energieversorger und Stadtwerke. Zum Aufgabenfeld gehören die 
Beratung bei strategischer Neuausrichtung, die Bildung von Ko opera-
tionen, Fusionen, Käufe/Verkäufe von Unternehmensanteilen sowie 
Unterstützung bei Rekommunalisierungsvorhaben. 
SNPC besitzt ein tiefes Verständnis für kommunale Willensbildungs-
prozesse. Daraus resultiert die Fähigkeit, wirtschaftlich sinnvolle 
Entscheidungen politisch überzeugend zu verankern. 

Vorgehen: Seinen guten Namen verdankt SNPC dem strukturierten 
und erfolgsorientierten Vorgehen. In der Beratung werden praxisnahe 
und passgenaue Umsetzungspläne erarbeitet, die vom Kunden 
selbst oder in Kooperation mit SNPC umgesetzt werden.

Stobbe Nymoen & Partner 
consult GbR
Knesebeckstraße 59–61
D-10719 Berlin
Telefon +49(0)30/89 06 93–0
office@snpc.de
Internet + Referenzen:  
www.snpc.de
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